
Die Eisenanalytik – Nachweismethoden von 
Eisen-Ionen

Ein Beitrag von Klaus-D. Krüger

Hämoglobin, enthalten in den roten Blutkörperchen, ist für die meisten Lebewesen es-
senziell. Das komplex aufgebaute Molekül enthält Eisen-Ionen als zentralen Bestandteil.
Aber nicht nur als lebenswichtiges Element, sondern auch als wichtigster Baustoff ist 
Eisen unverzichtbar. Demzufolge kommt dem qualitativen und quantitativen Nachweis 
von Eisen eine besondere Bedeutung zu.
Der folgende Beitrag beinhaltet alle für den Chemieunterricht relevanten Methoden der 
Eisenanalytik.
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M 1 Nachweise mit Standardmethoden

 Chemikalien

 � Kaliumhexacyanoferrat(III)-Lösung1 kein GHS-Symbol

 � Kaliumhexacyanoferrat(II)-Lösung2 kein GHS-Symbol

 � Dimethylglyoximlösung3

 � Ammoniaklösung (mind. 10%ig)

 � Weinsäurelösung4

 � Eisen(II)-Salzlösung (frisch hergestellt)

 � Eisen(III)-Salzlösung (frisch hergestellt)5

 � Kaliumthiocyanatlösung6 kein GHS-Symbol

 � Salzsäure, verdünnt

 � optional: Natriumfluoridlösung kein GHS-Symbol

 � optional: Diethylether

Geräte

 � Tüpfelplatte bzw. Zellkulturplatte (12 Tüpfel)

 � Pasteurpipetten

 � optional: kleines Reagenzglas mit passendem Stopfen

1 w = 1 % wässrige Lösung, frisch herstellen
2 w = 1 % wässrige Lösung, frisch herstellen
3 TSCHUGAEFF-Reagenz, w = 1 % in Ethanol
4 c = 1 mol·l–1: 15 g in 100 ml Wasser
5 Verdünnt, nur schwach gefärbt
6 w = 1 % wässrige Lösung (auch Ammoniumthiocyanat möglich)V
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Durchführung für Eisen(III)-Ionen:

A:  Die Probenlösung wird 1:1 mit der Thiosulfatlösung versetzt.

B:  Ein Tropfen Probenlösung wird mit einem Tropfen Acetylaceton versetzt bzw. in ein paar  

Tropfen Acetylaceton wird eine kleine Spatelspitze einer festen Probensubstanz ge-

geben.

C:  Die Probenlösung wird mit etwas Salicylsäurelösung versetzt.

D:  Einen Spatel Weinsäure (oder ein Tartrat) in 2 ml Wasser lösen. Einige Tropfen Pro-

benlösung zugeben, schütteln und mit verd. Natronlauge alkalisieren. Anschließend 

2–3 ml Wasserstoffperoxidlösung zufügen.

Aufgaben

Aufgaben für Eisen(II)-Ionen:

1. Notieren Sie Ihre Beobachtungen.

2. Geben Sie die Reaktionsgleichung an. In wässriger Lösung entsteht Eisen(II)-acetyl-

acetonat.

3. Zeichnen Sie die Strukturformel des gebildeten Komplexes.

4. Acetylaceton ist ein zweizähniger Ligand. Erläutern und begründen Sie diese Aus-

sage.

Aufgaben für Eisen(III)-Ionen:

1. Notieren Sie Ihre Beobachtungen.

2. Beschreiben Sie den Reaktionsverlauf für Versuch A anhand der gegebenen Reak-

tionsgleichungen.
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3. Zu Versuch B: Es läuft folgende Reaktion ab: 
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Benennen Sie den entstandenen Komplex.
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